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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für de »

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis.
Nro. 42. Mittwoch de» 26. May 1813.

Mit Großherzvglich Badischem gnädigstem Privilegs »«

Verfügung des Direktorit des DreisamkreiseS .
( Die Erhebung einer außerordentlichen Kriegssteuer betreffend . )

K . D . Nr . 795Z . Nach Maaßgabe der in dem Regierungsblatt Nr . XVI . enthaltenen
höchsten Landesherrlichen Verordnung vom igten v. M . Nr . 1890 wegen Erhebung einer
außerordentlichen Kriegssteuer ist von dem hohen Finanzministerial - Steuerdepartement mittels
Erlasses vom l7ten und Empfang 24ten dieses die nähere gedruckte Instruktion eingelangt ,
wornach sich bey Behandlung dieses Gegenstandes von denjenigen Stellen und Ercculivbe -
Hörden , die sich mit dem Vollzug zu befassen haben , benommen werden soll .

Von dieser Instruktion , welcher die höchste Verordnung selbst vorangehet , werden den
Landes » und Grundherrlichen Aemtern die erforderlichen Eremplarien durch das KreiSerpe «
ditorat besonders zukommen .

Unter Verweisung auf den Inhalt dieser Instruktion werden die sämmtlichen Acmter die «
seS Kreises , so wie die bey dem KreiSreviwrat aufgestellte Dollzugskommissivn für die dem
diesseitigen Direktorium unmittelbar zngewiesenen Fatentcn » hiemit zur unverweilten Beqin -
uung ihrer instruktivnsmäßigen Amtshandlung angewiesen , mit dem Bemerken für jeneAemter , welche ihre Einkommenssteuerfassionen , oder einen Theil derselben früher schon zurRevision yieher eingeschickr haben , daß sie solche nebst den Lvkalregistern durch daS KreiS -
reviforat unmittelbar rückerhalten , wozu solches bereits angewiesen worden ist .Eben so wird denselben eine Anzahl FafftonSformularien zukommen , um solche für die
gesetzlich bestimmten Abschreibungen und ex officio vorzunchmenden Zuschreibungen benützen
zu können . Die etwa weiter erforderliche Anzahl solcher FassionSsormularien kann unmittel¬
bar bey dem Kreiserpeditorat nachverlangt werden .

Der peremtvrische Termin zur Bewirkung der Ab » und Zuschreibung sowohl für jene ,welche sich bey den Bezirksämtern als bey oer KreisrevisoratS * Vollziehungskommission zumelden , und ihre Fassion zu berichtigen haben , schließt sich mit dem 25t en Juny d . I .,nach welchem Tage keiye Abschreibung mehr vvrgenommen wird , weil die folgenden Tag «bis zum iten Jul » de » betreffenden Bezirkskommissarien und Aemtern Vorbehalten werden
müssen , um daS Resultat der Fusionen in die summarische Darstellung nach dem denselben
deiv - derS zukommenden Formular l . il . A . zu übertragen , und auch die nach den weiters
denselben ebenfalls zukommenden Forwularien sich bildenden Einzugsregister Tit . 8 . aufstel¬len zn können , worauf der mit dem i . Julius anfangende Einzug und die erste Zahlungs¬
periode beruhet .



- ( 4 .38 ) -
Wer nach umlauftncm Termin selbst Zuschreibung begehrt , soll zwar nach der hoben

Ministerialinstrukxon saijionirt , und mit der auf den sechsfachen Betrag der defiaudirten
Steuer gesetzten Strafe verschont bleiben , jedoch den einfachen Betrag der Steuere , hdtzuna
an die mir dem Zu . und Abschreiber , beauftragte Personen bezahlen , welche dagegen wegen
derartigen vorkommende » Arbeiten dem Arrariv keine Gebühr aufrechnen dürfen .

Damit Niemand sich mit der Unwissenheit entschuldigen kann , wird den Farenten au »
der Jnstniktion über die Normen für daö Zu - und Abschreiben folgendes dem wörtlichen
Inhalte nach hievnrch bekannt gemacht :

^

r ) All « Individuen , welche nach dem Edikt vom 2ten Februar igoy . am raten May
d. I . Eittkommcnssteuerpfiichtig wären , in dem Cataster pro ign auf 12 aber nicht stehen
müssen fassivnirr werden .

2) Aus dem Camsier pro 1811 auf 12 sind wegzustreichev , alle seit dessen Aufstellung
verstorbene , so wie die aus dem Land weggczogene Personen , letztere jedoch nur in dem

Fall , wenn sie keine Guter oder Grundgesalle im Land mehr besitzen , und keine Pension
oder kein Deputat ans iuländischen Fonds mehr beziehen . Frey werden diejenigen , welche
die im § . 2. des mehrerwähnren EdikkS angezeigte Gründe unbestritten für sich haben .

z ) Personen , die auS einem Ort des Lands in einen andern gezogen sind , müssen in
dem erster « frcygelaffen und in dem letzter « zur Steuer gezogen werden . Die Fassionen sind ,
damit dieses um so sicherer geschehe , von dem ersten Ort an den letztem zu übersenden .

4 ) Wo die vorerwähnten Fälle nicht eintreten , sind die Fassionen , so wie sie im Jahr
i8n auf , 2 waren , zu belassen , und findet ein Ab . oder Juschreiben resp . die Aufstellung
neuer Fassionen nur dann statt , wenn seit Aufstellung des Carasters pro >8u guf 12

a ) Die Grundstücke eines Individuums sich vermehrt oder vermindert haben . ( L 5 .)
b ) Wenn Häuser erkauft . verkauft , abgerissen oder neu erbaut worden sind , ( tz 6 . )
e ) Wenn ein Individuum « tue Gewerbi ' einrichtungen angelegt hat , deren Werth <500 fl .

übersteigt . ( §. 7 )
d ) Wenn das Capstslvermvgen sich durch befvndern Zufall vermehrt oder vermindert

har . ( § . 8 .)
e ) Wenn Gerechtsame acqnmrt oder veräußert , wenn Revcnüen mit Leibgeding , Appana .

gen , Deputaten , Wlttwengchalren , Leibrenten , Pensionen neuerdings beschwert worden

sind , oder eine Erhöhung dieser Abgaben eiiigerretcn ist ; wenn Entlassung von solchen
Abgaben oder Verminderung derselben statt gefunden har .

Was den Abgcbcnden abgeht , muß den Beziehenden zugeschrirben werden . ( § g )
f ) Wenn sich der zufällige persönliche Erwerb bey Handwerkern , sonstigen Gewerbs

'
. und

Handelsleuten , von Wissenschaften und Künsten lebenden Personen auS besondern nur

Einzelne berührenden Verhältnissen auffallend vermehrt oder vermindert hat , was je »

doch bey Gewerben durch eine Verminderung der GewerbSgehülfen und bey Handels ,
leuten durch einen bestimmren VermögcnSverlust nachgewiesen werden muß . Gehaltszu «

lagen müssen dem bisherigen Einkommen beygeschlagcn werden ( § . 10 . bis 16 . )

g ) 'jikfn eine Vermehrung oder Verminderung der Zahl der Bedienten , Knechte , Mägde ,
Handwerksgesellen seit Ausstellung des Catasters pro igti auf 12 eingctmcn ist .

5) Wer >'n dem Fall zu sevn glaubt , eine Verminderung seines Steuerbctrags fordern

zu können , har sich bey der betreffenden Srelle zu m-elden und seine Angaben zu begründen .
6 ) Zugeschrieben wird ex officio . Da aber den damit beauftragten Personen unmög .

lich alle Veränderungen , welche dieieS nach II . 4 . a bis g begründen , bekannt i
'
eyn können ,

so haben sich alle Personen , welche in einem oder dem andern der oberwähnten Fälle sind ,
bey ihrer OrtSobligkrit reip . den Acmtern , den betreffenden Kreisdirektorien und Stenerde «

parrementScommissairS zu melden , und die Vermehrung ihrer Realitäten , ihrer Kapitalien
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und Gerechtsamen Und ihres persönlichen Verdienstes , so wie die erhöhte Iah ! ihrer Dome «

stiquen und Gewekbsgehülfcn anzuzeigen . Wer dieses unterläßt , muß im Entdeckungsfall die

defrandirre Steuer sechsfach bezahlen .
7 ) Die Abänderungen in den Fassionen durch Ab - und Zuschreiben stnd jedem Steuer «

Pflichtigen von der das Geschäft unmittelbar besorgenden Stelle zu eröffnen . Ueber seine
allenfallsige Einwendungen ist sogleich zu entscheiden .

8 ) Wer gegen die ihm eröffnete Abänderung seines Steuerbetrugs reclamiren will , muß
dieses längstens 14 Tage nach geschehener Eröffnung thun . Wer diesen Termin versäumt ,
ist weiter nicht zu hören .

y ) Die Reclamation muß schriftlich bey der Behörde eingereicht werden , welche das Ab «
und Zuschrciben besorgt hat . Die Orkskommissionen legen dieselbe längstens innerhalb 8 Ta »

gen mit ihrem Bericht dem Amt vor , welches dieselbe sammelt , unv mit den Rcclamatio »
neu gegen das von dem Amt selbst vorgenommencn Ab » und Juschreiben dem Kreisdirektorio
zur Entscheidung cinlender .

io ) Keine Reclamation über zu hohe Besteuerung hat eine suspensive Wirkung . Der
Reclamant muß bis zur entschiedenen Sache den ihm bekannt gemachten Steucrbetrag ent »

richten , hat aber , im Falle seine Reclamation gegründet gefunden wird , den gleichbalvi »
gen Rückersatz des zu viel entrichteten zu erwarten .

Die Bezirks « und Grundherrliche Aemter werden sogleich dafür sorgen , daß die zum
Zu « und Abschreiben nöthige Personen nach der Instruktion bestimmt werden , und daS Ge »
schüft ohne den mindesten Dnzug seinen Anfang nehme .

Freyburg den 25 . Mau 1813 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkreises .

von Roggenbach . vckt . Güllmann . .

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Schuldenliquidation des Adlerwirths Mag¬

nus W öhrle zu Lössingen .
( 1 ) Der adgckommcne hiesige Adlerwirth

Magnus Wöhrlc will mit seinen Gläubi .
gern Richtigkclk pflegen , um sie aus dem Erlös
seiner Mobiliarjchaft befriedigen zu können .

Es werden demnach dessen schon bekannte ,
so wie die allenfalls unbekannte Gläubiger zur
Einreichung und qcnüglichcr Bescheinigung ihrer
Fordrrnnaen ans Montag den Ilten künf .
tuen Monals Inny unter dem rechtlichen
Nachtheil des Ausschlusses zu früher Vormit »
tagszeit anher vvraelaben .

Lössingcn den 17 . May 1813 .
Fürstlich FürstenbergischrS Justizamt .'

Vorladung Deserteurs und Miliz ,
pflichtiger .

( 1 ) Nachstehende sind dem Grokherzoglichen
Badischen Militär als Rrkriitcu auf dem Mar «

fche nach Karlsruhe desertirt :
1. DomilUk Huber von Schachen , Amts

Klcinlaufcnburg .
2 . Donat Rösch von Schwahnwqen .
3. Joseph Rebmann vcn Ebcrfinaen .
4 . Joseph Wicsmann von Mauchemer Alp.

Dem Millzzug sind ferner entgangen :
5 . Konrad F l » m von Obercqgjngcn .
Diese werden sämmtlich vorgeladen , binnen

6 Wochen sich dahier zu stellen , und ihres
Austrittes halber zu verantworten , widrigen ,
fall « gegen solche der Landcskoustllutton gemäß
werde verfahren werden .

Stüblingen den 18 . May 1813 .
Fürstlich Fürstenbcrgisches Justizamt .

„ , v . Schwab .
Vorladung der desertirtcn Rekruten Joseph

Trondle und Joseph Dletsche von
Dillendors .

( 2 ) Die beyden Rekruten I 0 seph Tröndle
und Joseph Die tsche von Dillendors , wei .
che auf ibrcm letzten Abmarsche nach Karls «
ruht entwichen , werden hiemit aufgrfordert ,
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binnen 6 Wochen bey der unterfertigten Stelle
sich um so eher zu melden , und zu ihrer Pflicht
rückzukehren , alS sonsten nach MaaSgabe der
dießfalls bestehenden Constitutionen gegen sie
würde verfahren werden .

Bonndorf den io . May 1813 .
Großhüzogl . Bad . Bezirksamt .

Widmann .
Vorladung des Johann Georg Haag von

Wciterdingcn .
( 3) Der als Rekrut ausgelvvste , » ach seiner

Assentierung aber heimlich sich entfernte Jo .
Hann Georg Haag von Wetterdingen wird
hiemit öffentlich anfgefordert , binnen Frist von
6 Wochen sich dahier zu stellen , widrigenfalls
die Berfaffungs - und gesetzmäßigen Strafen
gegen ihn würden verhängt werden .

Stockach den 30 . April 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

. Müller.
Ediktalvorladung des Deserteurs Joseph

Schub von Overbcrgcn .
( 3 ) Joseph Schub von Oberbergen ,

Soldat bey dem Großherzogl . Badischen Milt ,
tair , ist aus seinem Ganisouüorte der Residenz »
stadt Karlsruhe desertirt . Derselbe wird hie.
mit vorgeladcn , sich binnen 6 Wochen bcy
Verlust seines Heimaihrechtes und Vermögens
entweder bey seinem Regimen » oder bey un >
terzctchnctem Amte zu stellen , und sich über
seinen böslichen Austritt zu verantworten .

Burghetm den 4 . May 18J3 ,
Grundherr !, v. Fahnenbergsch . Staabsamt .

Riegel .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Steckbrief .
( ! ) Joseph Rann , »erheurathet von

Schönau » ist wegen Betrug und Prcllerey in
Konscriplionssachen dahier in Untersuchung ge .
kommen , hat aber auf Vorladung dir Flucht
genommen .

Sämmtlich löbliche Polizeybehörden werden
demnach ersucht , auf gedachten Joseph
Rann fahnden , und denselben im Bclretungs .
faste anher überliefern zu lassen.

Signalement .
Joseph Rann , vulgo Baschelemaurer oberBaichen . aurer , auch Slelgcrsepp genannt , seinerPromsivn rin Maurer , ist deylaufig 40 Jahrealt , 5 Schuh 2 Zoll groß , hak schwarze Haare ,breue Stirne , schwarze Augendraunen , spitzigeNase , runden Mund , schwarzen Barl , drei «tes Kinn , rundes vollkommenes Gesicht , ge»

sunbe Farbe .
Schönau den 20 . May 1813 .

Großherzogl . Amrsverwesung .
Dr . Bilphenser -

Landes » « rweisung .
( 1) Anna Maria Ca tharine Köbe «rin von Ochringen , welche wegen Concudinats ,gebrochener Landesverweisung und zweyien ge.meinen Diebstahl seit dem 18 . Novdr . v. I .in dem hiesigen Zuchthaus gefänglich ringe,es .sen , wurde heute nach erstandener Strafzeitentlassen , und der gesummten GroßherzogllchrnBadischen Landen verwiesen .

Signalement . .Diese Person >st dermalen 29 Jahr alt , vonkleiner Statur , hat ein rundes volles Gesichtmit gewöhnlicher Gesichtsfarbe , braune Haareund lichte Augendraunen , blau graue Angen ,kleine etwas spitze Nase , volle Wangen , kleinenWund , gute Zahne , spitzes Kinn , hat ein durcheinen migiückitchen Fall verkrüppeltes rechtesBein .
Ihre bev der Entlassung angehabte Klridungs »

stücke bestunden in einer wetßen abgenähten
Haube , braun zizenen Jack m »t großen Biu .men , grün geblümt kattunen Halstuch , blau
gedruckten leinenen Schurz , blau roth und weißgestreiften baumwollenzeugenen Rock , wolleneStrümps und Schuhe .

Mannheim den 18 . May 1813 .
Großherzogl . Bad . Zuchkhausverwaltnng .'

I . P . Kiefer .
Landesverweisung .

Nachbrschriebene A . Maria Betten von
Nuschlau wurde vermög Urtheil des Großher .
zogl . Hochpreißl . Hofgerichts zu Freyburg vom14 . August p. I . wegen V,agantenlebens zueiner 9monatlich dahier zu erstehenden Correk »
tionshausstrafr , und nachherigrr LandcSvcrwei .
sunq verfällt .

Dieftib « wirb nun nach erstandener Straf «

>
l

!
l

{

4 /
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zeit gemäß besagten hohen Straferkenntnisses
des Landes verwiesen , und dieß andurch offene,
sich bekannt gemacht .

Signalement .
Alter 38 Jahr , Größe 4 Schuh 11 Zoll ,

Haare schwarze , Stirne niedere , Augenbrau¬
nen braun , Augen graue , Nase spitzig , Mund
aufgeworfen , Kinn oval , Gesicht länglicht ,
Farbe braun , Abzeichen ohne , und tragt eine
Schnillhaube , roth seidenes Halstuch , schwarz
kattunenes L. tble mit weißen Dupftn , dlauge .
- reisten Schurz , und blau flanellcner Oderrvck .

Hüfingrn den 20 . May 1813 .
Fürstlich Fürstenbergisches Justizamt .

Merk .
Landesverweisung .

( 1 ) Johann Bawlik von Warschau in
Großpohlen , welcher 34 Jahr alt , von großer
Statur , schwarzen Haaren , grauer Augen »
spitziger Nase , schwarzen Bart , magerm An .
gesicht , und einen schwarzen Filzhut , siorelsei .
drnes schwarzes Halstuch mit rochen Streifen ,
lange wollene Ucberhosen , blauer Jack , und
Bändclschuh trägt , wurde durch Urthril des
Großherzoql . Bad . Hofgerichts zu Freyburg
vom 3 . November 1812 wegen Vagantenlcdcns
und Concubinats zur Monatlichen dahier zu
erstehenden Korreknonshausstrafe verfällt , und
wird nun nach erstandener Strafzeit entlassen ,
und des Landes verwiesen , welches hkenilt öf»
fentlich bekannt gemacht wird .

Hüfingen den 20 . May 1813 .
Fürstlich Fürstenbergstches Justizamt .

Merk .
Mundtodterklärung deS Fuhrmann N i k o»

lauS Kusterer von Karlsruhe .
( 2 ) Fuhrmann NidvlauS Küster er da ,

hier ist wegen Geistesschwäche im ersten
Grad mundtode gemacht , und demselben als
Beyftand Schmidt Johann Müller dahier
drvgegeben worden .

Dieses wird zur öffentlichen Kenntniß ge«
bracht .

Verfügt bey Grofiherzogl . Bad . Stadtamt
Karlsruhe den 7. May 1813 .

Graf v . Benzel . Sterna u .
Mundtodterklärung des Johann Pfaff von

Stockwald , Staads St . Georgen .
( 3) Johann Pfaff von Stockwald ,

Staabs St . Georgen , ist wegen Verschwen ,
düng im ersten Grad mundtodt gemacht , und
ihm in Person des Johann Georg Kaltenbach
von da ein Ausstchlspfleger bestellt worden ;
welches mit der Warnung andurch bekannt ge«
macht wird , daß ohne Beywirkung seine-
Pflegers sich bey Strafe der Nichtigkeit Nie .
mand in ein im Satz 513 . des Landrechts be.
nanntes Rechtsgeschäft mit demselben rwlassen
solle.

Hornberg den 29 . Avril 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger schm id .
Strafurtheilspublikation gegen den D e serte ur

Kaspar Jehle von Bieichheim .
( 1 ) Gegen den D . serteur Kaspar Jehle

von Bieichheim , ist durch hohen Kreisdirekto «
rialerlaß vom 7ten d. M . Nr . 6972 nebst
Vorbehalt der weiteren Verfügung , im Falle
seiner Wiederbetretung , die Strafe der Vcrmö .
genskonstrkation ausgclprochen worden , welches '

hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Kenzingen den 17 . May 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Wetzet .

Strafurtheilspubtlkakion .
( 3 ) Das gegenwärtig und künftige Vermö «

gen der Rcirakleurs von 1813 Benedikt Kern
von Biengen , Johann Meyert von Geyers ,
nest , Johann Nepomuk W e n g e r von Bien ,
gen und Anton Sulz mann von Staufen ,
ist zu Folge Beschlusses des hohen Kreisdirekto .
riums vom 3te « v . M . Nr . 6198 . für die
Staatskasse konfiszirt .

Staufen den 4 . May 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt »

Duttlinger ,

Kaufanträge .
Haus , und Garten ' Versteigerung .

( 1 ) Am 24ten Juny d. I werden so!»
gendeLiegenschaften der Witlwe Katharina
H ö l z l i n dahier auf die gewöhnliche Art öffent .
lich versteigert werden .

1 . Ihr Haus in der Schuhmachergasse da .
hier , Nr . 260 , e. S . und vornen an die
Straße , a . S . an Zunftmeister Schmidt ,
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hinten Kirschncrmeister Häußler . Der
AuSrufspreis ist 3600 fi .

3 Ihre zwcy Haufen Garten am Gottes »
acker , e . © . und hinken Joseph Wischcck ,
a . S . N . Hagenbuch , vornen der Allmenv »
weg . Der Ausrufspreis ist 160 fl .

Die Kausdcdingniffc bey beyden Lirgmschaf,
len sind folgende :

1 . Der Käufer zahlt den sechsten Theil des
Kaufschilimgs binnen 14 Tagen vom Stet «
gcrungökage an .

2 . Den Rest in fünf gleichen , vom Stet ,
gerungslüge an zu 5 proCent verzinslichen
Jahrslerminm .

3 . Ohne gerichtliche Verweisung darf keine
Zahlung geschehen.

4. Bis zur gänzlichen Tilgung deS Kauf»
fchillings wird auf den Liegenschaften das
erste Pfandrecht Vorbehalten , auch muß
übcrdieß , so wie es vom Gerichte »erlangt
werden wird , noch wettere Bedeckung ge¬
leistet werben.

■ Sollte am obigen Tage nicht über den Aus¬
rufspreis aebothm werden , so wird am 29 .
Ju iy d . I . die zweyte , und falls auch dann
ntcht gebokyen würde , am 2 . Sept . d. I .
die dritte Versteigerung vorgenommcn werden.

Freyburg den 21 . May 18t3 .
Großherzogliches Stadtamrsrevisvrat .

G l o ck n e r .
Hauser - Versteigerung .

(■0 Am 24tcn Inn y d. I . wird das
zur Gantmasse des hiesigen Buschwirihs I . A.
Lang gehörige Haus bey Obrrimdm , Nr .
399 , e . S . Sattlermeistev Lang , vornen und
a . S . die Allmendstrafle, hinten das Hinter ,
haus der gedarbten Masse , auf die gewöhnliche
Art öffentlich dahier versteigert werden.

Der Ansrussvreis ist 3,-300 fl.
Dabey wird bedungene

1 . Am Kaufichivmgü bleidcii 2000 fl . als
ein vom Sleiqcrungstag an tu 5 pEio .
verzinsliches K ^ v ' lal mit Bordchalt vier,
te jährigen Auftimknng stehen .

2 . Am Nest rahit der Käufer den 5ten
Theil binnen 14 Tage » vom Steige »
rurgötag an baar , das UO' nge i » vier
gleichen

'
vom St >' i,,erungetag an zu ä j-Cto. .

verzinslichen Jahrsterininen . .

Sobald ein Kauf über obiges Hans geschlos¬
sen ist , wird unmittelbar darauf Vas gedachte
Hinterhaus , e . S . obiges Haus , a. S . Wittwe
Reisachcr , vorncy, die AllmendstraKe , hinten
SaMermeister Lang , auf dieselbe Art verstei »
gcrk werden.

Der Ausrufspreis ist 350 fl.
Der Käufer zahlt den Kausschilling in so

viel Terminen , als derselbe 100 fl. ausmachl ^
nämlich 100 fl . und das Ungerade baar , das
Urbrige in Iahrstermioen , jeden von 190 fl. ,
alle vom Steigcrungstag an zu 5 pCto . verzinslich.

Die für dcyde Liegenschaften gemeinschaft¬
lichen Bedingniffe sind folgende

1 . Ohne gerichtliche Verweisung darf keine
Zahlung geleistet werden.

2 . Auf den Liegenschaftenwird bis zur gänz»
' lichcn Abzahlung des Kaufschillings daS

erste Pfandrecht Vorbehalten: auch muß
erforderlichen Falls so , wie es das Gericht
verlangen wird , weitere Bedeckung gelti»
stet werden.

3 . Sollte am oben bestimmten Tage kein
Anbot über dm Ausrussprcis geschehen ,
so wird am 2 9tcn July d. I . die
zweyte , und , wenn auch bann nicht ge«
bothen würde , am 2k « n September
v . I . die dritte Versteigerung vorgmom -
men werden.

Frcyburg den 24 . May 1813
Großherzogl . Sriidtamtsrcviforat .

Glöckner .
Wirthshaus . und Gülrrvcrstcigerung .

( t ) Das Hauplinann Bäurische Gut
sammt W 'rthsyaus , wie es in der öffentlichen
Ankündigung vom vorigen Monat beschrieben
ist , wird denZten und 10ten k . M . Juny
sogleich im Ganzen ohne Ranfikakionsvorbthalt
unter den schon bekannten Bedingungen öffcnt »
iich verkauft werdm

Der Aus . iisspreis beträgt 13,000 ff.
Sollte an obbmicrktcn Verkaufstagen kein

Anbotv erfolgen ; so wird ohne von dieser Scha .
tzunq abzuuehcn , dies Gut nicht mehr ferner
ausgebothen . sonder» hierüber ankere Verfü¬
gung getroffen werden.

Frchburg den 24 . May 1813 .
Großherzogl . Sladtamtsrevisorat .

Glöckner.
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/ Haus . Verkauf .

Das Wohnhaus des IN die Gant verfallenen
Joseph Hepting zu Essenbach wird Dien ,
stags den ilen nächsten Monats Inny in
dem Wirthshause des Georgen Kleifers daselvst
dem öffentlichen Mcistbokhe ausgesctzet werden.

Weiches man sowohl den Heplingschen Kre «
ditorcn , um ihr Interesse hiebey besorgen zu
können , als den Kaufiiebhabern m >l dem An .
hange bekannt macht , daß die Fremden sich mit
legalen Vermögenszeugnissen zu versehen haben.

Ncustalt den 7. May 1813 .
Fürstlich Fürstenbergisches Annsrevisorat .

Müller .
Holz . Versteigerung .

In dem heurigen Hclhchlag des Opsinaer
Gemeindswaldes werden Donnerstage den
3teo Iuny Vormitcags ' 9 Uhr

H) Stamm Nutzholz Eichen , und
60 Klstr . Brennholz

öffentlich versteigert werten ; wozu die Lirbha .
der eingeladen sind .

HeitersheüN den 17 . May 181 .3 .
Großhkrzogliche Forstinspcktion.

Fischer .
Brennholz . Versteigerung .

Donnerstags den 3 ken I u n y l . I .
werden in dem Herrschastswald Meyerhölzie
obnwclt der Stadt En >mendmaen 64 Klafter
Scheitholz und 3000 Siück Wellen Parkhim »
weise durch Steigerung vcrkauit werden.

Die Liebhaber haben sich am obigen Tage
um 9 Udr Morgens , um die Bedingnisse ;u
vcri-khmen, auf dem nahe bey dem sogenannlen
Meytrschlössei gelegenen Schlag einzusinden .

Kenzingen den 20 . May 1813 .
Großherzoglichc Forstinspektion.

Hosp .
Berichtigung dcs Gutsverkauis des Joseph

Kaltenbach zu Gündclwangen .
Die auf den Ilen nächsten Monats Iunv zum

Verkauf ausgezetzke Wirthschaft sainmt Guts
des Joseph Kalkenbachzu Gündelwan .
gen wird am bifaglem Tage nicht verkauft ,
wohl aber alle Gattung Vieh , Wägen , Psiug
und anderes Haus - und Feldaeschrr .

Bonndors de « 17 . Mao 181,3 .
Großherzogüches Bezirksamt .

Wibmann .

Dien stan träge .
Vakante Scridentenffelle .

Wegen verwehrten Geschäften gedenke ich
noch einen Aclua r zu recipircn , welcher sogleich
oder nach einiger ' Zctt eintreten kaum

Dem Vernehmen nach wurde meine Be «
kannimachung vom 4ten Jänner d. I . im An .
zeigediatt Nr . 3 v^ hin mißverstanden , daß ich
keinen andern als aucn geübten ober geschickten
Sccibenlcn verlang ^.

An dieses habe ich nur nicht gedacht, viel ,
mehr versichere ich , daß ich mir ferner wie bis»
her ein Vergnügen daraus machen werde , ei.
nen jungen Mao » « eben Gewährung eines gn.
ten Einkommens , in den bey meinem Dienst
vorkommendrn manchcrley Geschäften zu per«
ftklioniren , wenn er nur gurcn Willen zeigt ,und von Kenntnissen nicht ganz leer ist.

Emmendingenden 17 . May 1813 .
Grvßhrrzogliches AmtSrevisorat .

Wagner .
Erledigte Stelle eines StadtschcciberS zu Ep.

vinqen.
( 1) Die in Erledigung gekommene Stelle

eines Sradtschreibers zu Eppingen soll , nach
Vorschrift der höchsten Verordnung vom 26tcn
Novbr , 1809 und deren Bevlagcn wiederum
besetzt werden ; die Cvmpetenten haben sich da»
her n»t ihren Zeugnissen bcv Großherzvgilchrm
Stadiawk zu Evpingcu zu melden.

Bkkkttn den 15 . May 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Rettig .
Vakanter Schuldienst .

( 2) Der Schuldienst in dem 27 Familie «
starken diesseitigem Awlsvrte Boll ist erlediget.
Es trägt derselbe 50 fi . Gehalt .

Die Cowpetenten haben sieb bey dem unter,
fertigten Amte zu melden , und mir den erfor¬
derlichen Zeugnissen über ihre Fähigkeiten aus .
zuweisen.

Bonndorf den 12. May 1813 .
Großherzogl . Bad. Bezirksamt.

W i d m a n n .
Vakanter evangelisch , lutherische Schuldienst .

( 2) Durch die Beförderung des Schullehrers
Schöpfli » von Langenau nach Tegernau
ist der evangelisch , lutheiische Schuldienst zu
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Langenau im WlesenkrekS • Direktorium erledk »

get worden . Die Competenten um diese im

Ganzen 154 fl . eintragende Schulstelle haben

ihre Bittschrift dem ihnen Vorgesetzten Spezia »

lat zu übergeben , welches dieselben mit seinem

Zeugnisse an das Kreisdirektorium , in dessen

Bezirke die vakante Schulstelle liegt , einzube »

fördern , und dieses sodann sämmtliche Vorstel ,

jungen mit Bericht an das evangelische Kir »

chen -Ministerialdepartement eiozusenden hat .

Fruersbrunst .

Die Nacht vom I2ten auf den iZtrn diescs
war eine schauerliche Schreckens . und Verder «

bensnacht für dir hieramtliche Gemeinde Oder «

Icnzkirch .

Bey entstandenem heftigsten Donnergewitter
entzündete nach 9 Uhr Abends der Butz das

dortige große Wlrthshaus zum wilden Mann ,
das Feuer »heilte sich rasch und tchnell den

nächsten Wohnungen mit , und so waren der

möglichsten jugeettten Hülfe , und angewcndetrn
Thätigkeit ungeachtet unrettbar in wenigen
Stunde » die sämmtliche 3 daselbst geweste W >rth .

Frucht »

schaftsgrbäude zum wilden Mann , Adler , und
Rößle , nebst wettern 11 bürgerlichen Wohnun »
gen , die Standesherrliche Revlcrsörstcrwoh »
nung , das Rathhaus , die Pfarrkirche , und
das Pfarrhaus ein Raub der verzehrenden
Flammen .

Ein nachtheiliger mit eingetrvffener Zufall
war auch dieser , daß zur nämlichen Zeit , und
aus der nämlichen Enkstehungsuriacde auch in
dem benachbartm Ort Rothenbach Feuer,auf »
gieng , die Löschungshülfe sich also vrrtheiltr ,
unv bas schreckliche Gewitter gleich fortdrohend
bereits die ganze Rächt ober diesem Bezirk
schwebte , also . bereits jeder Ort in fortdaurrnd
banger Erwartung stund .

Sämmtliche eingeäscherte Gebäulichkeiten sind
zusammen mit 31,300 fl . der Fcuersocietät ein»
verleibct .

Das Mitleidgefühl über diese bedauerliche
viele Verunglückte zeigt sich würklich schon von
allen Seite » her durch zerschiedcne wvhlchätige
Zusendungen . Dank , großer Dank ftye diese»
edlen Zusendcrn !

Neustatt den 16 . May 1813 .
Fürstlich Fürstenbergischrs Justizamt .

. Willi .

Preise .

Tag .

May
22

»t

19

17

Namen
des Otts .

Freyburg , beste
mittlere

v geringere
Emendingen , b.

mittlere
Staufen , beste

mittlere
geringere

Endingen , beste
mittlere

Heitersbeim . b .
mittlere
geringere

Herbolzbcim , b .
'

mittlere

Kcr- >Nog - .Ger- IBoh -lErb- IWik - lLiii « Misch-I Mi- iMol -
; ' .

Vsen . Iken. scn . . tttten . schelflzer.nett . | gcn^ ksten . Inen , f se
st . Ikr- st . ikr. fl . lkrU

I ä lltsf 1 I { kr ff . kr . ff . ,kr. ff ,

37
,i6
,34]

kr. fl

1 15 !

krU ,

( M i t einer B e y l « » « . )
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